
 

 

 

 

 
 
 

den Katerstuben mit 36 Vereinsfreunden guten Anklang. 
 

Am 7. Juli spielen wir die 42. Auflage unseres Schnellschachturniers. 
 

Die 1. Mannschaft sieht nach einer Niederlage gegen Iserlohn schweren Zeiten entgegen.  
 

 

HeinzHeinzHeinzHeinz----Burkhard  Heuermann  unBurkhard  Heuermann  unBurkhard  Heuermann  unBurkhard  Heuermann  und  Thomas Klemmed  Thomas Klemmed  Thomas Klemmed  Thomas Klemme    
 

 

TermineTermineTermineTermine    
 

08.02.2013  Vereinsmeisterschaft Nachholpartien 
 

15.02.2013  Vereinsmeisterschaft Nachholpartien 
 

22.02.2013  Blitz-Serie 5. Runde 
 

01.03.2013  Beginn Stadtmeisterschaft 
 

08.03.2013  Stadtmeisterschaft Nachholpartien 1. Runde 
 

15.03.2013  Stadtmeisterschaft 2. Runde 
 

22.03.2013  Blitz-Serie 6. Runde 
 

29.03.2013  kein Vereinsabend 
 

Sa, 30.03.2013  Blitz-Vereinsmeisterschaft (Beginn 14.00 Uhr) 
 

 

StadtmeisterschaftStadtmeisterschaftStadtmeisterschaftStadtmeisterschaft    
 

Die Stadtmeisterschaft beginnt am 1. März um 20 Uhr (Anmeldeschluss !). Gespielt werden bis Juni  
7 Runden im Schweizer System. Es stehen wie gewohnt jeweils mindestens 2 Wochen zur Verfügung. 
So sind auch Spielverlegungen möglich. Spieltermine: 1.03., 15.03, 12.04., 3.05., 17.05., 7.06., 21.06. 
 

TandemTandemTandemTandem    
 

Zum Jahresausklang trafen sich 8 Blitzfreunde. Gebildet wurden vier Teams, wobei aber doppelrundig 
Jeder gegen Jeden gespielt wurde. Die Einzelwertung gewann Thomas Klemme (12:2) vor Malte 
Thoms (11,5) und Heinz-Burkhard Heuermann (10,5). Die Teamwertung entschieden Heuermann/ 
Kleinert (17,5) zu ihren Gunsten. Es folgten Klemme/Schmalhorst (15), Thoms/Kynast (13,5) und 
Hanisch/Veidt (10). 
 
 
 

  

Nr. 112 Februar 2013 

 
Liebe Schachfreunde, 
 

am 26. Januar fand das Grünkohlessen im gewohnten Rahmen in  
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PokalturnierPokalturnierPokalturnierPokalturnier    
 

Die Halbfinals lauten: Thomas Klemme - Thorsten Schmitz und Peter Schmalhorst - Dr. Stefan Hiller. 
 

DähneDähneDähneDähne----PokalPokalPokalPokal    
 

Heinz-Burkhard Heuermann trifft nach seinem Viertelfinalsieg gegen Dirk Hofschlag (Bad Lipp-
springe) am 8. Februar im OWL-Halbfinale in Herford auf den Regionalligaspieler Oliver Flöttmann 
(DWZ 1942, Rietberg). 
 

ViererViererViererVierer----PokalPokalPokalPokal    
 

Gegen Löhne gelang im Spiel um Platz 3 ein 4:0. Am 2. März geht es auf NRW-Ebene weiter. 
Es spielten Carsten Pieper-Emden, Andre Wolf, Heinz-Burkhard Heuermann und Uwe Buddensiek 
 

VereinsmeisterschaftVereinsmeisterschaftVereinsmeisterschaftVereinsmeisterschaft    
 

Beste Titelaussichten hat Andre Wolf mit aktuell 6:0 Punkten. Guideon Schalt musste aus beruflichen 
und privaten Gründen das Turnier abbrechen. Sieger der B-Gruppe wurde mit 4,5:0,5 Punkten Hans-
Peter Nußbaumer und steigt damit in die A-Gruppe auf. In der C-Gruppe fällt die Entscheidung im 
direkten Duell Wilhelm Wiebe gegen Horst Freundt. 
 

Gruppe A 
 

 
 

Gruppe B 
 

 
 

Gruppe C 
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BlitzBlitzBlitzBlitz----StadtmeisterschaftStadtmeisterschaftStadtmeisterschaftStadtmeisterschaft    
 

Frank Bellers holte sich bereits den 4. Tagessieg und kann wohl nur noch theoretisch vom Gesamtsieg 
abgehalten werden. Aber noch sind 5 Wertungsdurchgänge zu bestreiten! Wir appellieren an die Blitz-
freunde hieran teilzunehmen. Nur durchschnittlich 7 Mitspieler sind bislang sehr wenig.  
Am 25. Januar gewann Frank Bellers (7:1) nach Doppelrunde vor Thomas Klemme (5,5). 
 

MannschaftenMannschaftenMannschaftenMannschaften    
 

Das Abstiegsduell gegen Iserlohn ging für die erste Mannschaft 3:5 verloren. Platz 7 wird nun schwer 
zu erreichen sein, denn Solingen und Münster haben noch Aufstiegschancen und werden in Best-
besetzung antreten. Die „Zweite“ spielt eine Saison der verpassten Möglichkeiten. Auch gegen ersatz-
geschwächte Lippstädter gelang trotz deutlicher DWZ-Überlegenheit der Befreiungsschlag nicht. Es ist 
durchaus möglich, dass drei Mannschaften absteigen. Die direkten Duelle gegen Rietberg und 
Paderborn werden entscheidend sein. Glänzend steht weiterhin die dritte Mannschaft auf dem 2. 
Aufstiegsplatz mit aktuell 3 Punkten Vorsprung auf Rang 3. 
„Vierte“ und „Fünfte“ verharren im Abstiegskampf, doch noch ist nichts verloren! 
 

NRW-Klasse 
 

 
 

Regionalliga 
 

 
 

Verbandsklasse 
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Bezirksliga 

 

 
 

Kreisliga 
 

 
 

JugendJugendJugendJugend    
 

Tom Kordes hat vom 2.-5. Januar an der OWL-Meisterschaft U12 teilgenommen und mit 3:4 Punkten 
den 10. Platz belegt - für seine erste Teilnahme an so einem Event eine tolle Leistung. 
Nähere Infos unter   http://www.gtsv23.de/aktuelles  (7.1.) 
 

In der Verbandsklasse U14 gelang zum Abschluss ein 4:4. Am besten schnitt Sebastian Angrick  
mit 5,5:3,5 Punkten ab. 
 

 
 

In der Verbandsklasse der U12 stehen die entscheidenden Partien im Februar auf dem Programm. 
 

 
 

 



 5

 

Zum Jahreswechsel fuhren Christian Kordes und Thomas Klemme mit 7 Jugendlichen nach Paderborn 
zum Schachtürken-Cup. Im Heinz-Nixdorf-Museum wurden in den Altersklassen U8, U10, U12 und 
U14/16 Sachpreise ausgespielt. In den Pausen boten Computerspiele eine willkommene Abwechslung. 
Zudem konnte die aktuelle Ausstellung umsonst besucht werden.  
Im 45-köpfigen Feld der U12 belegte Tom Kordes (4:3) Platz 12, Mattis Besler (4) Platz 15 und Mark 
Blümel (3) Platz 30. Bei der U14/U16 traten 51 Kinder an. Tristan Ellinghoven (30.), Michael Dering 
(34.) und Maurice Lepa (36.) erspielten sich jeweils 3 Punkte. Für Jan Tautorus sprang bei seinem 
ersten Turnier nur 1 Punkt heraus.   Infos unter http://www.schachtuerken-cup.de 
 

Am 26. Januar hat die Jugendmeisterschaft begonnen. Dabei spielen alle Altersklassen zusammen  
7 Runden im Schweizer System. Die Bedenkzeit beträgt 1 Stunde für 30 Züge und 30 Minuten für den 
Rest der Partie. Es stehen jeweils mindestens 14 Tage für die Runde zur Verfügung; in den Osterferien 
wird nicht gespielt. Termine: 9.2., 2.3., 16.3., 13.4., 27.4., 11.5.. 
 

In Absprache kann die jeweilige Partie bereits um 10 Uhr begonnen werden. Wir möchten, dass die 
volle Bedenkzeit ausgenutzt werden kann. 
 

WeihnachtsWeihnachtsWeihnachtsWeihnachtsblitzturnier blitzturnier blitzturnier blitzturnier EnnepetalEnnepetalEnnepetalEnnepetal    
 

Zur 43. Auflage des traditionsreichen Weihnachtsblitzturniers bei der SG-Ennepe Ruhr Süd erschienen 
28 Schachfreunde aus 9 Vereinen. Ungeschlagen gewann nach siebenjähriger Abstinenz Reiner 
Odendahl (23,5:3,5) von der Elberfelder SG. Frank Bellers (21) teilte sich mit André Lupor Platz 4. 
http://www.sgensued.de/Weihnachtsblitzturnier-am-28122012 
 

NeujahrsblitzNeujahrsblitzNeujahrsblitzNeujahrsblitzturnier in Münsterturnier in Münsterturnier in Münsterturnier in Münster    
 

Frank Bellers gewann das 17. Neujahrsblitzturnier in Münster. Insgesamt 24 Schachspieler aus nah und 
fern fanden sich zu einem Rundenturnier Jeder gegen Jeden. Mehrere FMs und viele Spieler mit einer 
DWZ über 2000 sorgten für ein überaus spannendes Turnier bis ganz zum Schluss! Erst auf der Ziel-
geraden konnte der Herforder Blitzspezialist (20:3) den bis dato führenden Hans Werner Ackermann 
(19,5) noch abfangen und den Turniersieg an seine Fahnen heften.   http://www.sk32.de/node/1239 
 

RAMADARAMADARAMADARAMADA----Cup in HamburgCup in HamburgCup in HamburgCup in Hamburg    
 

Der Deutsche Schachbund schreibt in Kooperation mit den RAMADA Hotels die Deutsche Schach-
Amateurmeisterschaft RAMADA Cup aus. Vom 4.-6.1. wurde in Hamburg-Bergedorf gespielt. In der 
71-köpfigen B-Gruppe (DWZ 2100-1901) landete Viktor Friesen (3,5:1,5) auf seinem (Start-) Platz 15. 
Details unter   http://www.ramada-cup.de/hamburg/turnier.html?gruppe=B&typ=tab 
 

NordNordNordNord----West Cup in Bad ZwischenahnWest Cup in Bad ZwischenahnWest Cup in Bad ZwischenahnWest Cup in Bad Zwischenahn    
 

Vom 24.-27.1. fand in Bad Zwischenahn zum 15. Mal ein großes Open statt. Unter den 165 Teil-
nehmern der A-Gruppe kam Viktor Friesen als 60. der Setzliste  mit 4,5:2,5 Punkten auf einen tollen 
20. Platz. Viktor wurde in der letzten Runde an Tisch 10 an den Top-Gesetzten GM Andrej Sumets 
(ELO 2622) heruntergelost und verpasste so einen noch größeren Erfolg. Er bestätigte mit einer ELO-
Performance von 2312 (!) seine aktuell starke Form aus den RAMADA-Turnieren und hat seine DWZ-
Zahl innerhalb eines Jahres um 109 Punkte auf 2079 verbessert. Thomas Quehl (3:4) kam auf Platz 
113. Wie im Vorjahr kämpften 8 GM um die Krone, die sich letztlich Jean-Pierre Le Roux (ELO 2569) 
mit 6:1 Punkten aufsetzen durfte. Ihm folgten 12 Spieler mit 5,5 Punkten, von denen Neun in der 
Schlussrunde remisierten!   http://www.chessorg.de/nwcup.php 
 

Bielefelder VolksbankBielefelder VolksbankBielefelder VolksbankBielefelder Volksbank----CupCupCupCup    
 

Der Verein 2hoch6 spielte mit 59 Teilnehmern am 19. Januar zum zweiten Mal ein 7-rundiges K.O.-
Turnier mit einer Bedenkzeit von 15 Minuten. Der K.O.-Modus kam in ähnlicher Form schon beim 
Deutschlandcup zur Olympiade 2008 in Dresden zur Anwendung.  
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Bei Remis folgt eine „Sudden Death“ Partie mit Farbwechsel und 5-4 Minuten, wobei Schwarz ein 

Remis zum Weiterkommen genügt. Die Spieler, die ausgeschieden sind, wechseln in das Schweizer 

System Turnier; die bis dahin erzielten Punkte werden mitgenommen. Dabei wird jeder Matchsieg mit 

einem ganzen Punkt gewertet.  
Der Turniersieg ging an GM Yuri Solodovnichenko (Gerresheim, ELO 2567), der im Finale  
IM Ingemars Jesse (Lippstadt) bezwang. Weitere Infos unter   http://www.zweihochsechs.de/ 
 

Kommende TurniereKommende TurniereKommende TurniereKommende Turniere    
 

21.3.-24.03. 19. Schloss-Open in Werther � 7 Runden (2h/40 Züge + 1/2h Rest) 
     http://www.schloss-open.skwerther.de/ 
 
Qualifikation für die Deutsche Meisterschaft im Schnellschach 2013 
Termin:     Sonntag, 30.06.2013, 11:00 Uhr 
Ort:     Stimberghalle Oer-Erkenschwick, Stimbergstr. 198 a, 45739 Oer-Erkenschwick 
Modus:     7 Runden (25 Minuten zuzüglich 10 Sekunden je Zug je Spieler und Partie) 
Das Turnier wird in folgenden Klassen gem. Teilnehmer-DWZ ausgetragen.  
unter 1200, 1200 – 1399, 1400 – 1599, 1600 – 1799, 1800 – 1999, 2000 – 2199, 2200 und größer;  
die Klasseneinteilungen können in Abhängigkeit von der Teilnehmerzahl geändert werden.  
Preise:     In jeder Klasse: 1. Platz: 150,00 Euro, 2. Platz 100,00 Euro, 3. Platz 75,00 Euro, 4. Platz 
50,00 Euro, 5. Platz 25,00 Euro 
Startgeld:     10 Euro je Teilnehmer (Hinweis: Jeder Teilnehmer erhält ohne weitere Kostenbeteiligung 
einen Mittagsimbiss und am Nachmittag Kaffee und Kuchen). 


